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Liebe Vereinsmitglieder und TV - Freunde,   

das Thema, das den TV Friedrichstal seit 
mehreren Jahren bewegt, ist der Hallen-
neubau. Seit dem 5. Mai 2007 ist unsere 
ĂWalter und Margot Giraud-Halleñ (be-
nannt nach unserem TV-Spender-
ehepaar, durch das die aktuelle Hallen-
größe erst möglich wurde) mit einer 
Halleneinweihungsfeier offiziell seiner 
Bestimmung übergeben worden. Es war 
ein Fest in Anwesenheit von Herrn Ober-
bürgermeister Klaus Demal, dem Vertre-
ter des Ortsvorstehers, Edgar Herlan, 
Ortschafts- und Gemeinderatmitgliedern, 
Herrn Pfarrer Thümmel, Vertretern Fried-
richstaler Vereine, aber auch Vertreter 
am Hallenbau beteiligter Firmen, Spen-
der, Freunde und Nachbarn des TV und 
natürlich einer großen Anzahl von Ver-
einsmitgliedern, unseren Ehrenmitglie-
dern, aber auch den künftigen Nutzern, 
unseren aktiven Mitgliedern und unse-
rem TV-Nachwuchs mit Eltern. Ein Fest, 
bei dem neben Reden und einer Bilder-
show über die einzelnen Bauphasen 
auch das sportliche Programm mit Vor-
führungen nicht zu kurz kam. 
Diese Gymnastikhalle wurde gebaut, um 
unseren Vereinsmitgliedern und beson-
ders unseren Kindern eine größere, 
sportliche Heimat zu geben; wir wollten 
unser Sportangebot vergrößern, es at-
traktiver und vielseitiger machen gerade 
in Zeiten, in denen körperliche Bewe-
gung bei Kindern oft abnimmt. Durch 
vielseitige Sportangebote, die von quali-
fizierten Übungsleitern angeboten wer-
den, soll Spaß an der Bewegung und am 
sich Ăkºrperlich an anderen messenñ, am 
Erfahren von Gemeinschaftssinn und 
sportlicher Freundschaft vermittelt wer-
den. Dazu sind die besten Grundlagen 
gegeben in unserer neuen, freundlichen 

mit farbenfrohem orange/blauem Boden 
ausgestatteten Halle. Als Ergänzung der 
Ausstattung wurden neue Sportgeräte, 
eine flexible, rollbare Spiegelwand und 
eine neue Musikanlage angeschafft. 
Wir hoffen, dass diese Gymnastikhalle 
nicht nur beim Sporttreiben bei allen 
Abteilungen gut ankommt, sondern auch 
ein Wetter unabhängiges Feiern wie z.B. 
an Sommerfesten ermöglicht. Die Halle, 
die über große, zum Platz hin zu öffnen-
de Rolltore verfügt, ist der ideale Ersatz 
für das große Vordach, das nach einem 
Schneelastschaden so stark beschädigt 
war, dass es aus Sicherheitsgründen 
abgerissen werden musste. 
Diese neue Halle ermöglicht uns noch 
etwas anderes: neben dem normalen 
Sportbetrieb können wir jetzt in einzel-
nen Sportarten auch Wettkämpfe auf der 
Sigmund-Füßler-Sportanlage abhalten. 
Die erste Feuertaufe, die Ăoffene Judo-
Vereinsmeisterschaft 2007ñ am 20. Mai, 
mit ca. 90 Judo-Kindern plus ihren Eltern 
wurde mit großem Erfolg durchgeführt. 
Bisher war ein solcher Wettkampf nur 
eingeschränkt in der alten Gymnastikhal-
le möglich. 
Wir sind sicher, dass der TV Friedrichstal 
nicht nur attraktiver für seine Vereins-
mitglieder geworden ist, sondern auch 
neue, am Sport Interessierte anspricht, 
die mit Spaß am Sporttreiben zu uns 
kommen. Unser aktuelles Sportangebot 
(auch mit dem neuen Yogakurs) finden 
Sie immer auf unserer Home-Page 
www.tv-friedrichstal.de oder auch aus-
gedruckt im Windfang unserer neuen 
ĂWalter und Margot Giraud-Halleñ. Ein 
neues Kapitel in unserer Vereinsge-
schichte hat begonnen.... 

Corinna Blaß (Geschäftsführer Termine) 
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10 8 . Jahreshauptversammlung  

Mit einer Diashow über den Verlauf der 
Bauarbeiten an der neuen Gymnastikhal-
le begrüßte der 1. Vorsitzende Christian 
Steiner die Mitglieder bei der Jahres-
hauptversammlung, die zum ersten Mal 
in der neuen (fast fertig gestellten) Gym-
nastikhalle veranstaltet wurde. In seiner 
Begrüßungsrede dankte er allen Helfe-
rInnen im vergangenen Jahr, die den 
TVF beim Hallenbau, beim Sportbetrieb 
und den zahlreichen Veranstaltungen 
unterstützt haben. Trotz der Beitragser-
höhung im vorletzten Jahr hat sich er-
freulicherweise die Anzahl der Mitglieder 
nur leicht verringert. 
Der Geschäftsführer Finanzen Rainer 
Mahler erläuterte ausführlich die aktuelle 
Finanzlage. Die geplanten Baukosten 
wurden trotz zusätzlicher Ausgaben für 
neue Sportgeräte und Beschallungsan-
lage unterschritten. 
Die Jugendleiterin Sandra Lang berichte-
te von der Jugendversammlung am 
17.03 mit der Verleihung der Sportabzei-
chen an die Kinder und Jugendlichen 
und einem Spielenachmittag. 
Die Abteilungen Judo und Basketball 
hatten im vergangenen Jahr einen 
leichten Rückgang ihrer aktiven Jugend-
lichen zu verzeichnen. Ursache ist die 
Einführung des G8-Zuges im Gymna-
sium mit verstärktem Nachmittagsunter-
richt. Beide hoffen jedoch, dass durch 
die neue Halle das Sportangebot ver-
bessert und erweitert wird, so dass wie-
der neue Jugendliche für den Turnverein 
begeistert werden können. In der Judo-
abteilung trainierte erstmals eine Bambi-
nigruppe mit 4-jährigen Kindern. Außer-

dem versucht die Abteilung für die Zu-
kunft Trainer aus den eigenen Reihen 
auszubilden. 
Aus der Abteilung Aerobic berichtete 
Manuela Riedle von den Übungsgruppen 
der Kleinsten und den zahlreichen mit-
reisenden Aufführungen der Showtanz-
gruppe der Mädchen und Damen. 
In der Volleyballabteilung möchte Abtei-
lungsleiter Michael Heinold im nächsten 
Jahr die Mädchenmannschaft für Turnie-
re melden. 
Handballabteilungsleiter Klaus Hofmann 
hofft, dass die 1. Männer- und Damen-
mannschaft den Ab-stieg in ausstehen-
den Spielen vermeiden können. Die 2. 
Mannschaften stehen jeweils auf dem 2. 
Tabellenplatz. Bei der JSG Stutensee 
steht die männliche D1 im Endspiel um 
die Kreismeisterschaft. 
Manfred Stadtmüller, der für seine 40-
jährige Übungsleitertätigkeit geehrt wur-
de, berichtete aus der Turnabteilung vom 
Gaukinderfest, dem Landesturnfest, den 
deutschen Meisterschaften der TGW 
sowie dem Ferienspaß der Stadt Stuten-
see bei dem sich trotz widriger Wetter-
bedingungen 20 Kinder beteiligten. 
Im Anschluss erfolgte die Verleihung des 
Sportabzeichens an 11 Erwachsene, ein 
deutlicher Rückgang gegenüber 2005, 
obwohl das Sportabzeichen von den 
Krankenkassen durch Bonusprogramme 
bzw. Beitragsreduzierung gefördert wird. 
Ortsvorsteher Kurt Gorenflo, der die 
Grüße des Ortschaftsrates und der Stadt 
Stutensee über-brachte, dankte dem 
Turnverein für die geleistete Arbeit und 
die gute Zusammenarbeit. Er würdigte 
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das tolle Engagement und den Einsatz 
des Vorstands und der Mitglieder beim 
Hallenbau und betonte, dass die neue 
Halle eine große Bedeutung für den 
Ortsteil Friedrichstal und die Mitglieder 
des TV, ob jung oder alt, besitzt. Herr 
Gorenflo leitete die Entlastung der Vor-
stands- und Turnratsmitglieder ein. 
Bei den anschließenden Neuwahlen gab 
es in der Vorstandschaft keine Verände-
rung. Da die Position Geschäftsführer 
Termine/Organisation in den letzten 
Jahren bereits von zwei Personen be-
setzt war, beschloss die Mitgliederver-
sammlung  einstimmig den Antrag diese 
Position zu trennen und auch in der 
Satzung festzuschreiben. 
Zum Schluss bedankte sich der Ehren-
vorsitzende Werner Weiler insbesondere 
bei den zahlreichen Übungsleitern des 
TVF, deren Teamgeist und Begeisterung 
ihn immer wieder aufs Neue faszinieren. 

Die neu gewählte Vereinsverwaltung des 
TVF setzt sich wie folgt zusammen: 
Christian Steiner (Vorsitzender), Michael 
Nowack (Geschäftsführer Kor-
respondenz/Koordination), Rainer Maler 
(Geschäftsführer Finanzen), Corinna 
Blaß (Geschäftsführer Termine), Eber-
hard Wurst (Geschäftsführer Organisati-
on), Markus Böhm (Pressewart), Hen-
ning Herlan (Mitgliederverwaltung), 
Sandra Thoma und Dunja Abbas (Ju-
gendleiterinnen), Manfred Stadtmüller 
(AL Turnen), Klaus Hofmann (AL Hand-
ball), Andreas Heinold (AL Volleyball), 
Helmut Hauser (AL Judo), Margit Würth 
(AL Basketball) und Manuela Riedle (AL 
Aerobic). Weiterhin wurden Monika Ehl-
götz (Kassenwartin), Klaus Gottschlich 
(Kantinier), Arnt Neher, Monika Aberle, 
Kerstin Aberle, Dagmar Schulmeister, 
Bodo Ganz, Siegfried Rakutt und Heidi 
Klein in den Turnrat gewählt. 

Markus Böhm 
 

Eh rungen  Vereinsmitgliedschaften  

25 Jahre ï Silberne Ehrennadel 
 

Sieglinde Barie, Markus Böhm, Christa 
Calmez, Eleonore Dengler, Cornelia 
Füßler, Ingrid Jurkitsch, Ursula Pfatthei-
cher, Katharina Rakutt, Claudia Ratz, 
Gaby Schmalz, Ingrid Speckert, Christine 
Stein 
 

40 Jahre - Goldene Ehrennadel und 
Ehrenmitgliedschaft 
 

Günther Borel, Waltraud Hornung, Brun-
hilde Hornung, Else Ratz 

60 Jahre - Gebinde 
 

Siegfried Herlan 

65 Jahre - Gebinde 
 

Willi Hornung 
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Die  Walter und Margot Giraud  -  Halle  

Fünf Jahre sind seit dem Bruch des 
Fachwerkträgers des ehemaligen Vorda-
ches und der Einweihung der Giraud-
Halle vergangen. Das baufällige Vordach 
musste abgebrochen werden und der 
TVF hatte keine Möglichkeit mehr sein 
traditionelles Sommerfest zu veranstal-
ten. In den Folgejahren mussten unter 
großer ĂManpowerñ diverse Festzelte in 
Eigenregie aufgestellt werden. Ein Er-
satz für das abgebrochene Vordach 
musste her. Da der Bau eines Vorda-
ches in seiner ursprünglichen Form ca. 
35.000 ú wurden Planungen für den Bau 
einer Gymnastikhalle aufgenommen. Die 
weiteren Ereignisse hier nochmals kurz 
im Überblick. 
 
 Dez. 02 Die Sparren des Vordaches 

brechen unter der großen 
Schneelast und dem nach-
folgenden Regen. Der Ab-
riss des Vordaches ist un-
vermeidlich, da zudem noch 
Pilzbefall sowie weitere 
Risse festgestellt wurden. 

Nov. 03 Ein Bauausschuss zur Pla-
nung und möglichen Finan-
zierung einer Gymnastikhal-
le wird gegründet. 

Jan. 04 Das eingestürzte Vordach 
wird abgerissen. 

 Der Bauausschuss erstellt 
einen Projektplan für eine 
Halle mit den Maßen 27 x 
15 m, Höhe 7 m. 

Nov. 04 Für die geplante Halle wird 
ein Richtpreisangebot ein-
geholt. Der Preis   
beträgt mindestens 500.000 
ú 

Dez. 04 Eine Halle ist in dieser Form 
nicht finanzierbar. Der Bau-
ausschuss beginnt mit Ers-
tellung eines Projektplans 
für eine kleinere Halle. 

Jun. 05 Der Bauausschuss stellt das 
Planungskonzeptes für eine 
Gymnastikhalle mit den 
Maßen 18x12 m im Turnrat 
vor. Mit großer Mehrheit 
spricht sich der Turnrat für 
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den Bau einer Gymnastik-
halle in der vorgestellten 
Form aus. 

Aug. 05 Der TVF stellt sein Konzept 
und ein Modell der geplan-
ten Halle der Öffentlichkeit 
vor. Das Ehepaar Margot 
und Walter Giraud unters-
tützt den TVF bei seinem 
Vorhaben, so dass  eine 
weitere Achse der neuen 
Halle finanziert werden 
kann. 

Okt. 05 Im Rahmen einer außeror-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung stimmen die 
Mitglieder mit großer Mehr-
heit für den Bau der neuen 
Halle.  

Dez. 05 Das Baugenehmigungsver-
fahren wird eingereicht. 

Jan. 06 Die Errichtung der Stahl-
konstruktion wird öffentlich 
ausgeschrieben. 

Mär. 06 Die vorliegenden Angebote 
werden geprüft und ausge-
wertet. 

Jun. 06 Der TVF erhält die Zusage 
der Bürgschaft vom Regie-
rungspräsidium Karlsruhe.  
Der Auftrag zur Errichtung 
der Stahlhalle wird an Firma 

Stahlbau Müller vergeben. 
Aug. 06 Mit dem offiziellen Spaten-

stich starten die Bauarbei-
ten. 

Okt. 06 Der Verbindungsgang zwi-
schen alter und neuer Halle 
wird montiert. 

Nov. 06 Die weiteren Arbeiten wer-
den überwiegend in Eigen-
leistung erbracht: Elektro-
Installation, Montage der 
Heizzentrale, Verlegung der 
Fußbodenheizung, Fliess-
estrich 

Jan. 07 Die Holzarbeiten für den 
Anprallschutz beginnen.  

Feb. 07 Der Hallenboden wird ver-
legt. 

Apr. 07 Die Malerarbeiten im Ver-
bindungsgang starten.  

05.05.07 Die Halle wird offiziell ein-
geweiht. 

 
Die Eigenleistungen wurden in mehrere 
Gewerke unterteilt. Für jedes Gewerk 
zeichnete sich ein Gewerkeleiter verant-
wortlich. 
Heizung   Harm Hein 
Elektro   Klaus Gissler 
Holzverkleidung  Kerstin Aberle 
Bodenbelag  Hans Böhm 
Metallarbeiten  Fritz Hofmann 

Technische Daten zur Gymnastikhalle 

Die neue Gymnastikhalle mit den Gerä-
teräumen, dem Technikraum und dem 
Verbindungsgang hat 420 m², oder 2300 
m³ umbauten Raum. Sie besitzt eine 
Länge von 18 m und eine Breite von 12 
m.  Die Halle wurde als Stahlkonstruktion 
mit wärmegedämmten Sandwichelemen-
ten errichtet. Die natürliche Belichtung 

und Belüftung erfolgt über ein Lichtband 
an der Hallendecke. Die Beheizung der 
Halle erfolgt über eine Fußbodenhei-
zung. Die drei Tore auf jeder Längsseite 
können beim Sommerfestbetrieb geöff-
net werden und so entsteht eine ähnliche 
Atmosphäre wie in vergangenen Zeiten. 

Klaus Hofmann und Markus Böhm
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Walter un d Margot Giraud - Halle feierlich 
eingeweiht  

Am 05.05.2007 wurde im Rahmen eines 
Festaktes die neue Gymnastikhalle des 
TVF eingeweiht. Benannt wurde die 
Halle nach Walter und Margot Giraud, 
die mit ihrer großzügigen Spende, eine 
Halle in dieser Größe ermöglichten. Das 
Ehepaar Giraud möchte mit dieser 
Spende den Kindern und Jugendlichen 
verbesserte Sportmöglichkeiten in Fried-
richstal bieten. 
ĂHerr es ist vollbracht!ñ mit diesen pas-
sendem Ausspruch von Auswandereren 
in Amerikas Südstaaten sprach der Eh-
renvorsitzende des TVF Werner Weiler 
aus, was viele der Anwesenden an die-
sem Abend dachten. Nach neun Mona-
ten Bauzeit mit unzähligen geleisteten 
Arbeitsstunden durch die TV-Mitglieder 
konnte die Gymnastikhalle eröffnet wer-
den. Herr Weiler berichtete, dass beim 
TVF schon seit vielen Jahren Pläne für 
einen Hallenbau diskutiert wurden und 

diese jetzt realisiert werden konnten. 
Mit einer Diashow konnten die zahlrei-
chen anwesenden Ehrengäste und TV-
Mitglieder sich einen Eindruck über die 
Bauaktivitäten verschaffen. Bauleiter und 
Architekt Klaus Hofmann lieferte in sei-
ner Rede die entsprechenden Fakten 
und Zahlen zur neuen Halle und gab 
einen kurzen Abriss über die durchge-
führten Arbeiten. 
Oberbürgermeister Klaus Demal sprach 
in seinen Grußworten von einem wichti-
gen Schritt in der ruhmreichen Geschich-
te des TVF. Mit dieser Halle erhalten die 
Kinder und Jugendlichen aller Alters-
klassen hervorragende sportliche Trai-
ningsbedingungen. Ferner bedankte er 
sich bei den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern und überreichte dem 1. Vorsitzen-
den Christian Steiner eine Geldspende 
der Stadt Stutensee. 
In Vertretung von Kurt Gorenflo betonte 
der stellvertretende Ortsvorsteher Edgar 
Herlan, dass dieser Hallenbau einen 
großen Gewinn für den Stadtteil Fried-
richstal darstellt. Vor allem für die Kinder 
und Jugendlichen ist es in der heutigen 
Zeit wichtig gute Bedingungen für Sport 
und Bewegung vorzufinden. 
Pfarrer Tümmel erbat in seinen Gruß-
worten Gottes Segen für alle Personen, 
die in der Halle Sport treiben und 
wünschte allen viel Freude bei den ans-
tehenden sportlichen Wettkämpfen. 
Nach Abschluss der Grußworte bedank-
te sich der Vorstand des TVF bei den 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, die 
mit ihrem Einsatz den Bau dieser Halle 
erst ermöglichten.  
Im Anschluss wurde dem Vorstand des 
TV von einigen TV-Kindern und Klaus 
Hofmann symbolisch der Schlüssel für 
die neue Halle überreicht.  
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Neben dem offiziellen Teil gab es an 
diesem Abend auch musikalische und 
sportliche Darbietungen. Ursula Wahl 
(Klavier) und Eberhard Wurst (Querflö-
ten) spielten eine Allegretto von Godard 
und das TV-Quintett hatte seinen ersten 

Auftritt (siehe Bild). Die Aerobic-Damen 
und Aerobic-Mädchen zeigten jeweils 
mitreisende Tänze und die TGW/SGW-
Mädchen turnten am Boden und am 
Kasten. 
Markus Böhm 
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ĂDankeschºnñ an die  fleißigen B auhe l fer!   

Das große Vorhaben, dass sich der 
Turnverein Friedrichstal gestellt hat, der 
Neubau der vereinseigenen Gymnastik-
halle: unserer ĂWalter und Margot Gi-
raud-Halleñ, ist so gut wie vollbracht. Von 
Anfang an war klar, dass dieses Projekt 
nur finanzierbar sein würde, wenn nicht 
alle Arbeiten an Firmen vergeben wer-
den, sondern wenn durch Eigenarbeit 
der Mitglieder Geld eingespart werden 
könnte. Und dies ist gelungen dank der 
Mitarbeit von vielen Mitgliedern, die 
sowohl während der Woche, als auch an 
unzähligen Samstagen zu Arbeitseinsät-
zen gekommen sind und Tausende von 
Stunden abgeleistet haben. 
Allen voran sei unser unermüdlicher, 
ehrenamtlicher Bauleiter Klaus Hofmann 
genannt, der nicht nur die Vorarbeiten 
wie Planung und Beantragung, das Ein-
holen unzähliger Angebote, die Verhand-
lungen mit  den Firmen, sondern auch 
die Beauftragung, Beaufsichtigung und 
Koordinierung der durchzuführenden 
Arbeiten der Firmen geleistet hat. Er ist 
unser Ansprechpartner in Sachen Hal-
lenbau, der zudem die zum Teil fachlich 
versierten als auch die nicht so versier-
ten Helfer motiviert und angeleitet hat, 
alle notwendigen Materialien bestellt und 
dafür gesorgt hat, dass sie zum richtigen 

Zeitpunkt an der richtigen Stelle waren. 
Ohne ihn stände heute die Halle nicht 
auf der Sigmund-Füßler-Anlage! Ihm 
(und seiner Familie, die ihn in diesem 
Baujahr oft an den TV hat abgeben müs-
sen) ein ganz, ganz herzliches Danke!! 
Des weiteren möchte sich der TV recht 
herzlich bei seinen ehrenamtlichen ĂBau-
leutenñ bedanken, die ganze Gewerke 
geplant, betreut und durchgeführt haben, 
die verantwortlich die Hauptarbeit über-
nommen haben und dabei von Mitglie-
dern unterstützt wurden: 
Klaus Gissler ist für alles, was mit Elekt-
roinstallationen zu tun hat, verantwort-
lich. Er hat uns zudem eine wunderbare 
Hallenbeleuchtung Ăgezaubertñ, die nicht 
nur normale Leuchten an der Decke 
beinhalten, sondern (wie wir alle bei der 
Halleneinweihung bewundern konnten) 
Licht und Strahler für die verschiedens-
ten Gelegenheiten wie Bühnenstrahler, 
Farbleuchten an den Längsseiten, das in 
den Vereinsfarben beleuchtete TVF-
Symbol, aber auch gedämpftes Licht für 
die Entspannung nach der Sportstunde. 
Die neue Beschallungsanlage wurde 
ebenfalls von ihm entworfen und instal-
liert, so dass unsere Sportstunden jetzt 
durch gut regelbare Musikbegleitung 
unterstützt werden.  
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Harm Hein ist unser Spezialist für die 
neue Heizung. Er hat nach einer ausge-
zeichneten Planung die Fußbodenhei-
zung für uns konzipiert und den Boden 
mit Hunderten von Metern Rohren ver-
sehen, die befestigt werden wollten und 
mit dem Estrich abgedeckt wurden. Nach 
der Trocknung des Estrichs musste 
dieser nach einem genau berechneten 
Plan Ăausgeheiztñ und kontrolliert wer-
den. Während der kalten ersten Monate 
des Jahres konnten alle feststellen, wie 
gut diese Heizung funktioniert. 
Hans Böhm hat unter anderem das Ge-
werk ĂBodenñ ¿bernommen. Er zeichnet 
verantwortlich für den Unterbau und 
unseren wunderbaren Sportbodenbelag, 
der sowohl durch seine Farbauswahl als 
auch durch seine Strapazierfähigkeit 
besticht. Wir werden uns alle von seiner 
Funktionstüchtigkeit während des Sport-
betriebes überzeugen können! 
Kerstin Aberle, unsere Sportlehrerin und 
Schreinerin, ist als Fachfrau für alle 
Holzarbeiten verantwortlich. Sie kons-
truiert, sägt, schraubt und macht alles in 
Sachen Holz. Sie war an der Holzkons-
truktion des Verbindungsganges beteiligt 
sowie in vielen, vielen Stunden an der 
Montage des schönen Holzanprallschut-
zes rund um die Halle und man sah sie 
in den höchsten Höhen des Gerüstes die 
Holzverkleidung an die Giebelwände 
montieren. 
Fritz Hofmann ist mit seinen Helfern der 
Mann für alle Metallarbeiten. Er hat unter 
anderem die Unterkonstruktion für den 
Anprallschutz geschweißt und war zu 
unzähligen anderen Arbeiten da, wie z.B. 
der Verlegung des Abwasserschachtes. 
Beim Innenausbau der Halle sind Dirk 
Witte und Siegfried Rakutt zu nennen, 
die in unzähligen Stunden bei den unter-
schiedlichsten Arbeiten, die erledigt 
werden mussten, angepackt haben und 
gezeigt haben, wie universell handwerk-
lich begabt beide sind. Werner  Füßler 
hat unseren Bauleiter vertreten und ist 
als Maler und Tapezierer zu nennen und 

auch Christian Steiner, Klaus Gott-
schlich, Franz Zundel, Jürgen Aberle, 
Manfred Stadtmüller, Rainer Mahler und 
Henning Herlan waren an vielen Arbeits-
einsätzen beteiligt, sei es samstags oder 
während der Woche. Stefan Steiner, 
Erwin Giraud, Wilfried Oberacker, Siegf-
ried Schönthal, Margit Würth, Walter 
Giraud, Christoph Sassenhagen, Michael 
Nowack, Eberhard Wurst und Heinz 
Giraud haben angepackt und geholfen, 
dass die unterschiedlichsten Arbeiten 
erledigt wurden. Bodo Ganz, Stefan 
Klipfel, Julius Müller, Kevin Schäfer, 
Felix Hensler, Arnt Neher, Kai Hartung 
und Thorsten de Jong haben gezielt an 
bestimmten Projekten geholfen. Ihnen 
allen, aber auch denjenigen ungenann-
ten Helfern, die sich nach den Arbeiten 
nicht in unser Bauhelferbuch eingetragen 
haben, aber trotzdem mit viel Engage-
ment geholfen haben, sei ein ganz herz-
licher Dank gesagt. Ohne Euch wäre 
unser Projekt ĂWalter und Margot Gi-
raud-Halleñ nicht gelungen! 
Erwähnt werden muss auch, dass die 
Metzgerei Werner Schickl an allen 
Samstagen, an denen Arbeitseinsätze 
an der Halle stattfanden, uns mit einem 
köstlichen, kostenlosen Imbiss unters-
tützt hat und unsere Helfer dadurch 
gekräftigt auch am Samstag Nachmittag 
weiterarbeiten konnten. Herzlichen Dank 
für diese großzügige Unterstützung! 
Seit der Halleneinweihung am 5. Mai 
2007 ist die Halle im Sportbetrieb und 
alle Mitglieder können sich davon über-
zeugen, wie toll es sich in ihr Sport trei-
ben lässt. Es sind noch einige An-
schlussarbeiten auszuführen, bei denen 
wieder Helfer gesucht werden. Sie wer-
den in der ĂStutensee Wocheñ angek¿n-
digt werden und wir würden uns sehr 
freuen, wenn auch neue Helfer, sei es 
Mitglieder oder auch Eltern von unseren 
sporttreibenden Kindern, mit anpacken 
würden und unsere Halle vollenden 
würden.      
Corinna Blaß
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2. Sportspectaculum  

Ein bunter Querschnitt der TV Abteilun-
gen wurde 10./11.02.2007 den zahlrei-
chen Zuschauern in der Friedrichstaler 
Sporthalle geboten. 
Am Samstag versuchten zunächst die 
Minihandballer aus acht Vereinen den 
erfolgreichen Handballweltmeistern 
nachzueifern und die Stimmung der 
Weltmeisterschaft in die Friedrichstaler 
Sporthalle zu übertragen. Die Kinder 
mussten bei einem Spieleparcours und 
beim Handballspiel ihr Können unter 
Beweis stellen. Zum Schluss wurden alle 
Kinder mit einer Medaille geehrt. 
Der Sonntagnachmittag stand im Zei-
chen der Turn- und Fitnessabteilung. 
Angefangen beim Eltern-und-Kind-
Turnen, bei dem die Jüngsten mit ihren 

Mülltüten turnten, bis zu den Seniorinnen 
mit dem Peziball zeigten alle Altersgrup-
pen, was sie in ihren Übungsstunden 
das ganze Jahr über fleißig trainiert 
hatten. Zum ersten Mal präsentierte sich 
auch die neue Hip-Hop-Gruppe vor Pub-
likum. Weitere Höhepunkte waren: 
Showturnen der TGW- und SGW-
Mädchen, der James-Bond-Tanz der 
Aerobic-Jungen, die Trommelshow der 
Aerobic-Damen und die Vorführungen 
mehrerer Kinderturngruppen mit Peda-
los, Seil, Kasten und Matten. 
Vielen Dank allen Gruppen und Hel-
fer/innen vor und hinter der Bühne und 
den zahlreichen Besucher/innen für 
dieses tolle Sportspectaculum. 

Markus Böhm 
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FSJ - Projekt im kath olischen  Kinderga r ten  

Leider ging das Jahr 
viel zu schnell zu 
Ende in dem Kevin 
Schäfer im Turnverein 
sein soziales Jahr 
ableistete und darin 
auch beim kath. Kin-
dergarten ein Projekt 
ĂBallñ anbot. 
Es begann im Juli 
letzten Jahres bei 
einen Handballspiel in 
Friedrichstal als Klaus 
Hofmann mich fragte, 
ob in unserem Kinder-
garten eine Gruppe 
Lust hätte, an diesem 
Ballprojekt mitzuwir-
ken. Da ich durch 
meine Kinder Kevin 
bereits kannte, konnte 
ich mir dies gut vor-
stellen. Ich brachte 
dieses Angebot im 
Kindergartenteam des 
kath. Kindergartens vor und wir be-
schlossen, dass die Igelgruppe am Pro-
jekt teilnehmen wird.  
Kevin kam erstmals Anfang September 
zu uns in den Kindergarten um die Kin-
der kennenzulernen. Anschließend stell-
te sich Kevin auch beim 1. Elternabend 
den Kindergarteneltern vor, die ihn ja 
schon durch die Erzählungen ihrer Kin-
der kannten. Nach diesem gegenseitigen 
Kennenlernen war es dann am 13. Sep-
tember soweit: die Kinder der Igelgruppe 
zusammen mit Hildegard und mir mach-
ten sich auf den Weg in die Sigmund-
Füßler-Halle um die 1. Stunde Ballpro-
jekt zu erleben. Wir waren alle sehr ge-
spannt. 
Kevin erklärte zum Aufwärmen das Spiel 

ĂVerzauberungsfangenñ 
(es wurde das Lieb-
lingsspiel der Kinder) 
und danach begann die 
eigentliche Stunde. 
Kevin ließ seiner Phan-
tasie freien Lauf und so 
erlebten die Kinder in 
jeder Projektstunde 
immer neue Turnübun-
gen mit dem Ball. Mit 
Spaß und Ehrgeiz 
waren die Kinder vom 
Anfang der Stunde bis 
zum Ende immer voll 
dabei. Das Abschluss-
spiel jeder Stunde war 
auf Wunsch der Kinder 
immer Jägerball. 
Jetzt ist leider bald das 
soziale Jahr von Kevin 
zu Ende. Es hat allen 
Teilnehmern sehr viel 
Freude gemacht und 
besonders die Kinder 

haben von der wertvollen Arbeit viel 
Ballgefühl gewonnen. Somit wurde eine 
ideale Grundlage für alle Ballsportarten 
gelegt. Die Kinder werden sehr traurig 
sein, wenn Kevin sich verabschiedet, 
denn er ist eine willkommene Abwech-
slung zum sonst von Frauen dominierten 
Kindergartenteam gewesen. 
Im Namen aller Kinder, der Kindergar-
teneltern sowie von Hildegard möchte 
ich mich recht herzlich bei Kevin für sein 
Ballprojekt bedanken. Und natürlich auch 
beim TV Friedrichstal und Klaus Hof-
mann, dass sie an uns gedacht haben. 
Wir wünschen Kevin viel Spaß und viel 
Erfolg bei seinem Studium und seinem 
weiteren Lebensweg. 

Ingrid Hartung 
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Chronik Juni  200 6  ï Mai  200 7  

Juni 2006 

Der TVF beteiligt sich bei der Stadt-
bahneinweihung auf dem Waldfestplatz 
in Friedrichstal. Ein heftiger Sturm am 
Sonntagabend führt zum Abbruch der 
Veranstaltung. 

August 2006 

Die Bauarbeiten an der neuen Gymnas-
tikhalle starten am 07.08. mit dem Spa-
tenstich. 

September 2006 

In Zusammenarbeit mit der Stadt Stuten-
see und dem BHV bietet der TVF erst-
mals eine FSJ-Stelle an. Kevin Schäfer 
(Jugendspieler des TVF) arbeitet vom 
01.09.06-31.08.07 beim TVF und wird  
dabei von Klaus Hofmann betreut. 

Dezember 2006 

Der TVF nimmt am Friedrichstaler Weih-

nachtsmarkt teil. 

Februar 2007 

In der Gemeindesporthalle findet das 
zweite Sportspectaculum statt. Im Ver-
gleich zum Vorjahr wird die Veranstal-
tung um eine Handball-Mini-WM am 
Samstag erweitert. 

April 2007 

Die Turnabteilung veranstaltet einen 
Lehrgang für TGW- und SGW-Gruppen. 
Es nehmen mehr als 200 Trainer, Kinder 
und Jugendliche an der Veranstaltung 
teil. 

Mai 2007 

Am 05.05. wird die Walter und Margot 
Giraud-Halle offiziell eingeweiht. 

Die Judo-Abteilung trägt ihr Judoturnier 
erstmals in der neuen Gymnastikhalle 
aus.

 

 

Mitgliederstatistik  

Der TVF hat  aktuell 944 Mitglieder 
(Stand 31.05.2007), das sind 72 Mitglie-
der weniger als im Vergleich zum Vor-
jahr. Davon sind 338 Mitglieder passiv, 
84 Mitglieder sind Ehrenmitglieder.  
Ältestes Vereinsmitglied ist Otto Hor-
nung, geboren am 25.09.1919, mit  87 
Jahren, jüngstes Mitglied ist Erik Metz-
meier, geboren am 05.08.2005, mit fast 
2  Jahren. 

Die Mitglieder teilen sich auf die einzel-
nen Abteilungen wie folgt auf (Vorjahres-
zahlen in Klammern): 
Turnen 574 (-34) 
Handball 199 (-22) 
Fitness 123 (-6) 
Judo   77 (-20) 
Basketball   34 (-10) 
Volleyball   41 (+4) 
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Jugendausschuss  

Jugendversammlung TVF 2007 

Am Samstag den 17. März 2007 fand 
unsere jährliche Jugendversammlung 
statt. Im Rahmen der Versammlung 
wurde den Kindern und Jugendlichen 
das Sportabzeichen verliehen. Im An-
schluss daran fand wie auch in den Jah-
ren zuvor ein Spielenachmittag mit gro-
ßem Trampolin, Jonglieren, Seilspringen 
und einem Quiz statt. Wir denken der 
Nachmittag hat den Kindern gut gefallen 
und bedanken uns an dieser Stelle ganz 
herzlich bei den Helfern. 

Im nächsten Jahr wird im Rahmen der 
Jugendversammlung wieder die Wahl 
des Jugendausschuss statt finden. Da 
der Posten des Jugendleiters/der Ju-
gendleiter frei wird und der Jugendaus-
schuss Verstärkung brauchen kann, 
möchten wir uns an dieser Stelle an die 
Mitglieder aus allen Abteilungen wenden. 
Wer Interesse hat, im Jugendausschuss 
mit zu arbeiten, kann sich gerne an Dun-
ja Abbas und Sandra Lang wenden. 

Sandra Lang 
 

 
 
 

 

 
 

Inhaber: Horst Löffler 
Gunther Hofheinz                                                 

Schillerstr.86, 76297 Stutensee 
Mobil-Telefon 01635260393 

 

¶ Kundendienst für Öl- und Gasfeuerung 

¶ Heizkesselmodernisierung 

¶ Badmodernisierung 

¶ Heizung ï Sanitäre Neuanlagen 

¶ Solar Anlagen 
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Erfolgreiche Saison der U 16  

Sehr erfreulich gestaltete sich die Saison 
für die U16 männlich. Die Spielgemein-
schaft mit dem BV Linkenheim entwickelt 
sich zu einer echten Gemeinschaft der 
jungen Basketballer. Dass von anfangs 
bis zu 18 Jungs im Training am Ende der 
Saison nicht mehr alle dabei sein wür-
den, war durchaus zu erwarten. Aber 
angesichts des Leistungsgefälles und 
des unterschiedlichen Trainingswillens 
war für einige Spieler einfach auch zu 
wenig Spielzeit in den Meisterschafts-
spielen möglich. Letztlich kristallisierte 

sich aber eine sehr homogene Mann-
schaft heraus, die einsatz- und lernbereit 
war.  
Die Jungs schafften nach der Hinrunde 
mit nur einer Niederlage locker die Quali-
fikation für die Bezirksliga, die sie dann 
mit dem 3. Platz beendeten. In der näch-
sten Saison werden sie dann U18 spie-
len, wo die Körbe sicher wieder höher 
hängen werden. Dennoch hat sich die 
Mannschaft so stabilisiert, dass sie in der 
neuen Saison spielerisch große Fort-
schritte machen kann. 

Eberhard Wurst
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Jahresbericht 2006  

Unsere Abteilung besteht  aus 122 Mitg-
liedern, davon 111 aktive und 11 Passi-
ve. Von montags bis freitags halten fünf 
Übungsleiter diese 111 aktiven Mitglie-
der fit. Die jüngste Trainerin Selina Pfaff 
nahm sich unseren kleinsten Aerobic 
Mädels an. Beim Sportspectaculum 
haben wir gesehen, wie hervorragend 
sie diese Aufgabe meistert. Mit ihrem 
Tanz vom rosaroten Panther, mit den 
farbenprächtigen Kostümen und den 
hübsch geschminkten Gesichtern waren 
die kleinsten eine echtes Highlight an 
diesem Nachmittag und die Hip-Hop 
Gruppe von Jennifer Leisk feierte ,dabei 
sozusagen, ihre Premiere . Jennifer fing 
nach den Sommerferien an, mit dieser 
Gruppe zu trainieren, und es kam ein 
sehr gutes Ergebnis dabei hervor, die 
Girls zeigten uns, was Hip-Hop für eine 
interessante Tanzart sein kann.  
Karin de Jong leitet montags die Bauch 
Beine Po Gruppe, die so gut besucht ist, 
dass Karin froh sein wird, wenn sie in die 
neue Gymnastikhalle umziehen kann.  
Vor über einem Jahr übernahm Monika 
Rühle die größeren Aerobic Girls. Seit 
dem waren die Mädels sehr aktiv, nach 
ihrem ersten öffentlichen Auftritt beim 
Sportspectaculum 2006, folgten noch 
einige Auftritte. Sie tanzten bei glühen-
der Hitze auf der Stadtbahneinweihung, 
beim Spatenstich der neuen Gymnastik-
halle, füllten die Pause beim FC Germa-
nia Friedrichstal aus, als die gegen den 
KSC spielten, erfreuten die älteren Mit-
bürger beim Altennachmittag und tanz-

ten als Nikoläusinnen auf dem Weih-
nachtsmarkt. Kaum hatte das neue Jahr 
angefangen, waren unsere Mädels wie-
der aktiv. Der Liederkranz Friedrichstal 
lud sie ein, bei der Ordensmartinee zu 
tanzen, zuletzt sahen wir sie beim Sport-
spectaclum. Mittlerweile waren es stolze 
30 Mädels die donnerstags zum Training 
kamen, so mussten wir uns etwas einfal-
len lassen. Daher beschlossen wir, die 
Mädels, nach den Sommerferien in zwei 
Gruppen aufzuteilen. Was bis heute ein 
großer Vorteil für Monika darstellt, weil 
sie nun mit den Mädels besser und in-
tensiver trainieren kann, da die zwei 
Gruppen besser von der Anzahl aufge-
teilt sind.  
Die Showtanzgruppe von Ingrid Joos 
gestalteten in dieser Zeit einige Prog-
ramme mit, auch sie tanzten bei glühen-
der Hitze bei der Stadtbahneinweihung , 
beim Spatenstich der neuen Halle, auf 
einigen Geburtstagen und Jubiläen. 
Vertreten waren wir, im neuen Jahr, mit 
zwei Tänzen bei der Prunksitzung des 
Liederkranzes Friedrichstal und dem FC 
Südstern, bei dem wir nicht ohne  Zuga-
be die Bühne verlassen durften, zwei 
gelungene Auftritte. Mit zwei Darbietun-
gen war Ingrid beim Sportspectaculum 
dabei, nicht nur mit der Showtanzgruppe, 
sondern auch mit Frauen, die uns zeig-
ten was in den Übungsstunden angebo-
ten wird, ob Übungen auf dem Step oder 
ein riesiger Trommelwirbel, es ist für alle 
etwas dabei.  
Gratulieren wollen wir Monika Rühle die 
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den Fachübungsleiter in Aerobic bestan-
den hat und seit längere Zeit die Mitt-
wochstunde in Aerobic/Bauch Beine Po 
wieder anbietet.  
Unsere Abteilung ist stolz darauf, so 
viele motivierte und qualifizierte Übungs-
leiter zu haben, auf den tollen Zusam-
menhalt und wir hoffen, dass alles wei-
terhin so erfolgreich bleiben wird. Den 
Bau der neuen Gymnastikhalle haben 

wir mit zwei Kuchenverkäufen vor dem 
Edeka Markt unterstützt. Nochmals ein 
herzliches Dankeschön an alle Bäcker, 
Bäckerinnen, Verkäuferinnen und an 
Herrn Völkle, der uns den Platz zur Ver-
fügung gestellt hat. Auch dieses Jahr 
möchten wir einige anstehende Events, 
Geburtstage und andere Feiern mitges-
talten.  

Manuela Riedle
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Jahresbericht  200 6  

JSG Stutensee 

Die Jugendspielgemeinschaft beteiligt 
sich in dieser Saison mit 9 Mannschaften 
am Spielbetrieb des Handballkreises 
Karlsruhe. Die Runde ist noch nicht 
beendet und die Platzierungen sind 
deshalb auch noch nicht endgültig. Im 
männlichen Bereich ist die D1 hervorzu-
heben, die im Endspiel um die Kreis-
meisterschaft steht. Die anderen 5 
Mannschaften belegen gute Mittelfeld-
plätze. 
Im weiblichen Bereich spielt unsere B-
Jugend in der Badischen Oberliga und 
belegt den 7. Platz. Die restlichen beiden 
Mannschaften rangieren ebenfalls im 
Mittelfeld der Tabellen. 
Für unsere Kleinsten, bieten wir auf 
Friedrichstaler Seite noch eine Mini- und 
eine Maxi-Gruppe und in Blankenloch 
und Spöck eine Mini-Gruppe an, die in 
unregelmäßigen Abständen an Spielfes-
ten teilnehmen. 
Die Betreuung der Mannschaften wird 
durch die Trainer Kevin Schäfer, Ste-
phanie Gies, Sandra Morlock, Daniela 
Bock, Andrea Sieber, Serjoscha Beying, 
Alex Kling, Nicole Kronervetter, Uwe 
Süss, Vera Effenberger, Beate Burgstah-
ler-Nagel, Jacob Hesselschwerdt, Julius 
Müller, Alex Fain, Stefan Müller, Arnt 
Neher, Henning Herlan, Marco Weber, 
Ralf Hildenbrandt, Helmut Fütterer, 
Thomas Ernst, Friedbert und Karen 
Burghardt und Klaus Hofmann vervoll-
ständigt. Wie sie gehört haben werden 
im Jugendbetrieb 24 Betreuer benötigt. 

Frauenspielgemeinschaft SG Spöck / 
Friedrichstal 

Die 1. Frauenmannschaft spielt in der 
Badenliga und steht unter ihrem Trainer 
Ralf Jochim, auf dem 9. Tabellenplatz. 
Die Mannschaft ist noch in Abstiegsge-
fahr. Die Leistungen der letzten Spiele 
lassen uns aber hoffen, den Abstieg zu 
vermeiden. 
Die 2. Frauenmannschaft, unter Trainer 
Thomas Ernst, spielt in der A Klasse 
ebenfalls sehr gut mit und hat sich vom 
Punktelieferant der letzten Saison mitt-
lerweile zu einem ernst zu nehmenden 
Gegner gemausert. Die Mannschaft 
steht auf dem 2. Tabellenplatz und hat 
noch berechtigte Hoffnungen auf den 
Aufstieg. 
Die Frauenspielgemeinschaft wird von 
Hermann Heusler und Uwe Süss aus 
Spöck gemanagt. 

Männermannschaften 

Unsere 1. Mannschaft hat in der Kreisli-
ga, noch vier Spiele zu absolvieren und 
steht punktgleich mit Karlsbad, auf dem 
letzten Tabellenplatz. Unser Trainer 
Sven Lautensack hatte in dieser Saison 
kein leichtes Spiel. Verletzungen vor und 
während der Runde haben uns immer 
wieder geschwächt. Der ohnehin dünne 
Mannschaftskader musste ständig durch 
Spieler der 2. Mannschaft aufgestockt 
werden. Wir werden alles unternehmen 
und hoffen den Abstieg noch vermeiden 
zu können. 
Die zweite Mannschaft, unter ihrem 
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Trainer Jürgen Kühn, musste wie zuvor 
gehört, immer wieder Spieler zur 1. 
Mannschaft abgeben. Dieser Umstand 
veranlasste uns zur Maßnahme, die Alte 
Herren Mannschaft abzumelden, und die 
ĂAltenñ in die 2. Mannschaft einzuglie-
dern. Die 2. Mannschaft schloss die 
Runde bereits ab, und steht auf einem 
Aufstiegsplatz. Voraussetzung zum Auf-
stieg ist aber, dass die 1. Mannschaft 
nicht absteigt. 

FSJ Stelle 

Wir, die JSG Stutensee, haben beim 
Landessportverband Baden Württem-
berg die FSJ Stelle genehmigt bekom-
men. Das freiwillige soziale Jahr (FSJ) 
ist ein Bildungs- und Orientierungsjahr 
für junge Menschen, dessen Ziele darin 
bestehen, die Bereitschaft für ein freiwil-
liges gesellschaftliches Engagement und 
die Verantwortung zu fördern, in dem 
den Jugendlichen Einblick in ein Berufs-
feld vermittelt wird und um Erfahrungen 
im Arbeitsalltag zu sammeln.  
Diese Stelle wurde von uns, mit Kevin 
Schäfer besetzt. Die Kooperation mit der 
Stadt Stutensee und dem Badischen 
Handballverband läuft von 01.09.2006 
bis 31.08.2007. 
Kooperationen Schule/Verein, Kindergar-
ten/Verein,  Kinderbetreuung bei der 
verlässlichen Grundschule, und sonstige 

Projekte, wie Mini WM und Spielfeste 
wurden von Kevin organisiert. Ein kurzes 
Fazit zur FSJ Stelle lautet: Wir können 
viel bewegen, aber es ist für den Be-
treuer des jungen Mannes doch ein 
enormer Zeitaufwand. 

Danke 

Zum Schluss meines Berichtes, möchte 
ich Danke sagen, an alle, die die Hand-
ballabteilung in irgendeiner Weise un-
terstützt haben. 
Speziell ein Dank an die Aktiven, an die 
Trainer, an die Schiedsrichter, an die 
vielen Eltern, die die Kinder zu den Aus-
wärtsspielen fahren.  Ohne euch wäre 
die Abteilung nichts.  
Danke an die Sponsoren für die Ausrüs-
tung der vielen Mannschaften.  
Ein Dank auch an die Stadt Stutensee 
als Kooperationspartner beim FSJ Pro-
jekt, an den Ortsvorsteher Kurt Gorenflo, 
der immer ein offenes Ohr für uns hat.  
Danke an Fritz Hofmann, unseren Platz-
kassier, an Walter Giraud, unseren 
Platzordner, an Klaus Gottschlich unse-
ren Organisator, an Klaus Kretschmer für 
die schwierige Einteilung beim Altpapier 
und an Markus Böhm für die Berichte in 
TV Impulse. 
Danke an den Vorstand, den Turnrat für 
die umfangreiche Arbeit die bewältigt 
werden muss. 

Klaus Hofmann 
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          10 %   
  

für die Ausstattung der neuen Sporthalle 
 
 

Eine Aktion des  
 

TV Friedrichstal  
 

mit der 
 

Metzgerei Werner Schickl 
 
 

Auf alle Einkäufe der TVF-Mitglieder bei der Metzgerei Werner 
Schickl erhält der Turnverein Friedrichstal ab 50,00 ú Gesamtein-
kaufssumme 10% zur Ausstattung der neuen Walter und Margot Gi-
raud-Halle. 
 
So einfach geht es: 
Das Blatt auf der nächsten Seite heraustrennen und bei jedem Ein-
kauf bei der Metzgerei Schickl, Hagenbuchenstr. 13 mitnehmen. Die 
Einkaufssumme wird beim jeweiligen Einkauf von der Metzgerei 
Schickl bescheinigt. Übersteigt die Summe aller Einkäufe bis zum 
31.07.07 den Betrag von 50,00 ú erhªlt der TVF 10% davon für die 
Ausstattung der Giraud-Halle. 
 
Diese Aktion gilt nur für Einkäufe bei der Metzgerei Werner 
Schickl, Hagenbuchenstr. 13, 76297 Stutensee-Friedrichstal. 
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Datum  Einkaufssumme  Bestätigung 

  
ú   

  
ú   

  
ú   

  
ú   

  
ú   

  
ú   

  
ú   

  
ú   

  
ú   

  
ú   

  
ú   

 
Summe 

  
ú 

  
= 10%                              ú 

   
(mind. 50,00 ú) 

  
(für den TVF) 

 

 

Nach Ende der Aktion am 31.07.07 einfach dieses Blatt in den Brief-
kasten des TVF, Hermann-Löns-Str. 2 einwerfen! 
 
Name des TV-Mitglieds 
 
ééééééééééééééééééééééééééé. 
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Abschlusstabellen Saison 200 6 /0 7  

1. Mannschaft - Kreisliga 

1. HSG Linkenhm-Hochst.-Liedolshm II 22  678 : 554  +124  35 : 9  
2. HSG PSV/SSC Karlsruhe 22  627 : 536  +91  33 : 11  
3. TSV Jöhlingen 22  641 : 587  +54  33 : 11  
4. TV Malsch 22  631 : 547  +84  32 : 12  
5. Tschft Mühlburg 22  610 : 562  +48  25 : 19  
6. Tschft Durlach II 22  569 : 555  +14  19 : 25  
7. HSG Ettlingen/Bruchhausen 22  582 : 577  +5  19 : 25  
8. SV Blankenloch 22  571 : 658  -87  17 : 27  
9. Post Südstadt Karlsruhe 22  519 : 568  -49  16 : 28  
10. TG Eggenstein II 22  610 : 671  -61  15 : 29  
11. TV Friedrichstal 22  606 : 711  -105  12 : 32  
12. HC Karlsbad 22  622 : 740  -118    8 : 36  

2. Mannschaft ï B-Klasse 

1. TSV Bulach II 14  391 : 269  +122  26 : 2  
2. TV Friedrichstal II 14  357 : 322  +35  20 : 8  
3. TSV Jöhlingen II 14  354 : 330  +24  20 : 8  
4. TV Knielingen III 14  326 : 316  +10  16 : 12  
5. SV Karlsruhe-Beiertheim 14  355 : 353  +2  10 : 18  
6. Tschft Mühlburg II 14  303 : 355  -52    9 : 19  
7. MTV Karlsruhe 14  273 : 342  -69    7 : 21  
8. Tschft Durlach III 14  311 : 383  -72    4 : 24 

Damen ï Badenliga 

1. TSG Wiesloch 22  596 : 462  +134  40 : 4  
2. KuSG Leimen 22  489 : 381  +108  35 : 9  
3. TG Neureut 22  495 : 411  +84  30 : 14  
4. TSV Rot 22  538 : 493  +45  27 : 17  
5. HG Königshofen/Sachsenflur 22  543 : 499  +44  26 : 18  
6. TG 88 Pforzheim II 22  500 : 478  +22  23 : 21  
7. TV Sinsheim 22  462 : 516  -54  21 : 23  
8. TV Bammental 22  451 : 498  -47  20 : 24  
9. SG Spöck-Friedrichstal 22  432 : 440  -8  18 : 26  
10. Tschft Mühlburg 22  400 : 467  -67  15 : 29  
11. SG Nußloch 22  426 : 533  -107  5 : 39  
12. TV Schriesheim 22  429 : 583  -154  4 : 40 

Damen ï Kreisklasse A 

1. SG Spöck/Friedrichstal II 16  376 : 249  +127  28 : 4  
2. HSG PSV/SSC Karlsruhe 16  276 : 174  +102  28 : 4  
3. TSV Rintheim 16  323 : 270  +53  24 : 8  
4. SV Langensteinbach II 16  264 : 249  +15  18 : 14  
5. Tschft Mühlburg II 16  248 : 263  -15  13 : 19  
6. TG Eggenstein 16  200 : 244  -44  12 : 20  
7. Tschft Durlach 16  245 : 309  -64    9 : 23  
8. TSV Jöhlingen 16  278 : 314  -36    8 : 24  
9. TV Wössingen 16  161 : 299  -138    4 : 28  
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JSG Stutensee 

Jugend Staffel Platz Spiele Tore Punkte Meister 
A-Jugend weibl.  7. 14 143:327   2:26 Tschft. Mühlburg 
B-Jugend männl. 
 

 6. 11 315:257 12:10 HC Karlsbad 

B-Jugend weibl. 
 

Badenliga 7. 18 199:311 10:26 TSG Ketsch 

C-Jugend männl. 1 6. 14 341:359 11:17 Tschft. Durlach 
C-Jugend weibl. L 11. 11 110:201   5:17 TV Knielingen 
D-Jugend männl. L 2. 10 227:155 18:2 HSG Linkenhm-

Hochst.-Liedolshm 
D-Jugend männl. 1 4. 11 234:185 16:6 Post Südstadt 

Karlsruhe 
E-Jugend männl. L 5. 11 182:155 14:8 TSV Jöhlingen 
E-Jugend männl. L 7. 11 170:242  8:14  

 
Weitere Informationen im Internet unter http://www.handballkreis-karlsruhe.de 
 
 

   

76297 Stutensee -Friedrichstal, Gottfried -Tulla -Str. 3  
Tel.: 07249/8014                             Fax: 07249/951046  
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E -  Jugend -  JSG Stutensee  

Nach dem üblichen großen Umbruch an 
Ostern begann in der E-Jugend schon 
die konzentrierte Vorbereitung auf die 
nächste Saison. Dann, wenn bei den 
älteren Mannschaften Regeneration und 
Pause angesagt sind, beginnt bei den 
Jahrgängen, die zum ersten Mal in das 
Wettkampfgeschehen eingreifen sollen, 
eine sehr wichtige Trainingsphase. So 
müssen hier alle Elemente des Hand-
ballspiels den meist noch ungeübten 
oder neu beginnenden SpielernInnen 
nahe gebracht werden, die verschiede-
nen technischen Elemente wie Prellen, 
Passen, Werfen, Fangen, das Zusam-
menspiel in Abwehr und Angriff, Ab-
wehrverhalten, Übersicht, Raumauftei-
lung und nicht zuletzt die Regeln des 
Spiels und die des Trainings.  
In dieser kurzen Zeit bis zu den Som-
merferien, die noch von Ferien und 
Feiertagen unterbrochen wird, in der die 
ĂNeuenñ sich erst an die verªnderten 
Gegebenheiten wie Trainingstag und -
zeit, Trainer und Cotrainer und neue 
Anforderungen gewöhnen müssen, sol-
len die oben beschriebenen Kenntnisse 
und Fertigkeiten soweit erlernt werden, 
dass im September das Spielgeschehen 
in der Spielrunde mit Aussicht auf Er-
folgserlebnisse aufgenommen werden 
kann. Zu diesem Zweck ist und war es 
wieder unumgänglich, so viele Turniere 
wie möglich bis zu den Ferien zu besu-
chen, um Spielpraxis zu bekommen. 
Denn nur in solchen Spielen gegen Ărich-
tigeñ Gegner und der anschlieÇenden 
Analyse können spielerische Fähigkeiten 
sinnvoll erlernt und reflektiert werden. 
Man lernt aus den Fehlern bzw. deren 
Erkenntnis und dem Verhalten der jewei-
ligen unterschiedlichen Gegenspieler.  
So war es auch in der vergangenen 

Saison.  Nach dem Abgang von 9 Spie-
lernInnen mussten 8 neue integriert 
werden. Wir besuchten dafür im Juni und 
Juli 4 Turniere in der näheren Umgebung 
und konnten uns in 14 Spielen mit den 
verschiedensten gegnerischen Mann-
schaften messen und ausprobieren, 
welche Spieler auf welcher Position mit 
welchen Nebenspielern am besten zu-
rechtkommen und harmonieren. Es kam 
dabei auch darauf an, Selbstvertrauen 
zu tanken, aber auch kritikfähig zu wer-
den. Im September dann stand das letz-
te Vorbereitungsturnier in der Halle an 
und eine Woche später begann die Run-
de. Nach einer langen Vorrunde standen 
wir kurz vor Weihnachten auf einem 
Mittelplatz; jetzt wurde die Staffel in eine 
obere und eine untere Hälfte geteilt. In 
der nun folgenden Rückrunde verloren 
wir nur das 1. Spiel (wg. Ausfalls von 3 
wichtigen Spielern), so dass wir am 
Ende den Spitzenplatz in unserer unte-
ren Hälfte belegen konnten. Letztlich 
hatten wir auch ein ausgeglichenes 
Punktekonto, aber unser Torverhältnis 
war doch stärker negativ, was unser 
großes Manko in dieser Runde wider-
spiegelt, eine nicht immer sichere Ab-
wehr und keinen ausgesprochen kons-
tant starken Torhüter. Die Torjägerkano-
ne mit über 150 Treffern erhielt Julian 
Reich. Es wurden 16 Spieler, davon 3 
Mädchen, eingesetzt, von denen jetzt 
wieder 9 aus Altersgründen ausschei-
den.  
Nebenher lief die Beschäftigungsrunde 
mit einigen Terminen für die noch etwas 
ungeübteren Spieler und Anfänger. Hier 
konnten manche Spieler erste spieleri-
sche Gehversuche unternehmen, andere 
nötiges Selbstvertrauen gewinnen und 
Erfolgserlebnisse sammeln.  

Helmut Fütterer 
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Jahresbericht  200 6  

Unser Übungsbetrieb findet weiterhin 
mittwochs in vier, nach Alter und Können 
gestaffelten Gruppen in der Zeit von 
15.30 bis 20.00 Uhr statt und wird von 
unserem bewährten Trainerteam Dag-
mar Schulmeister und Peter Klettenhei-
mer geleitet. Ihnen sei an dieser Stelle 
für ihr qualifiziertes Training gedankt, 
besonders aber für die Art und Weise, in 
der sie sich über die Übungsstunden 
hinaus engagieren, Eltern beraten und 
hier manchmal auch über den sportli-
chen Bereich hinausgehend ein Ohr für 
die Sorgen der Familien haben. Ebenso 
danke ich unserem Nachwuchstrainer 
Christophe Heger, der die beiden nun 
schon in der zweiten Saison unterstützt. 
Einen leichten Rückgang mussten leider 
auch die Judoabteilung in der Mitglieder-
zahl hinnehmen. Unserer Beobachtung 
nach spielte hier die vermehrte schuli-
sche Beanspruchung der Kinder eine 
entscheidende Rolle. Zum Glück konn-
ten wir die vor allem im letzten Quartal 
ausgesprochenen Kündigungen im Feb-
ruar und März 2007 zu einem großen 
Teil durch Neueintritte besonders von 
sehr jungen Judokas ab etwa 5 Jahren 
kompensieren, so dass die Gesamtmitg-
liederzahl der Abteilung in der letzten 
Woche wieder auf 90 Mitglieder (gege-
nüber 100 im Vorjahr) gestiegen ist. 
Davon nehmen ca. 65 regelmäßig an 
den Übungsstunden teil.  
Von den sportlichen Aktivitäten sei in-
sbesondere der schon traditionelle 
Freundschaftskampf bei der Judoabtei-
lung der TSG Blankenloch zu nennen, 
der wie immer nicht nur eine gute Gele-

genheit zum Kräftemessen, sondern 
auch ein Tag der Geselligkeit zusammen 
mit den Familien von befreundeten Ver-
einen war. Dass unserer Judokas nicht 
nur in ihrer Sportart fit sind, bewiesen sie 
im November beim Fußballturnier des 
Judokreises Karlsruhe, an dem sie mit 
zwei Mannschaften mit viel Freude und 
durchaus erfolgreich teilnahmen. 
Wichtige Meilensteine im Judosportjahr 
waren wie immer die Gürtelprüfungen. 
Hierbei konnten 44 Judokas ihr Können 
und Wissen für die Erlangung des nächst 
höheren Kyu-Grades unter Beweis  stel-
len. Hinzukommen sieben unserer jüng-
sten Judoka, die in der vereinsinternen 
ĂSchleifchenpr¿fungñ erste Judokenn-
tnisse bescheinigt bekommen konnten.  
Die Judoabteilung freut sich natürlich, 
dass sie bald in der neuen Halle optima-
le Trainingsbedingungen vorfinden wird. 
Wir wollen ihre Fertigstellung am 25. Mai 
mit einem Eröffnungsturnier feiern, zu 
dem wir jetzt schon alle Interessierten 
als Zuschauer recht herzlich einladen 
möchten. Dies ist sicherlich nicht nur 
eine gute Gelegenheit sich vom Können 
unserer Judoakas zu überzeugen, wir 
werden auch durch entsprechende Be-
wirtung mit Kaffee, Kuchen und anderen 
Getränken die Bedingung für einen ge-
selligen Nachmittag schaffen, bei dem 
Gelegenheit ist, die neue Halle im Sport-
betrieb kennen zu lernen und durch den 
Erlös des Festes sowohl einen weiteren 
Beitrag zur Finanzierung der Halle sowie 
zur Unterstützung der Jugendarbeit der 
Judoabteilung zu leisten. 
Abschließend möchte ich nochmals allen 
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Judokas, Trainern und Eltern herzlich 
danken, die zum erfolgreichen Ablauf 
des Sportjahres unserer Abteilung bei-
getragen haben. Ebenso bedanke ich 
mich beim Vorstand und beim Turnrat für 
die angenehme und  kooperative Zu-
sammenarbeit. In diesem Jahr möchte 

ich es aber auch nicht versäumen, allen 
fleißigen Helfern des Vereins, Spendern 
und besonders auch dem Bauausschuss 
für den enormen Einsatz der zur Bewäl-
tigung des Bauprojektes geleistet wurde, 
zu danken. 

Helmut Hauser 
 

Erstes Judoturnier in neuer Halle  

Am 20. Mai konnte die Judoabteilung ihr 
erstes Turnier in der neu erbauten Gym-
nastikhalle durchführen. Erstmals konn-
ten zwei reguläre Kampfflächen für die 
über 80 aktiven Judoka ausgelegt wer-
den und auch die Zuschauer hatten 
genügend Gelegenheit nicht nur die 
Kämpfe zu beobachten, sondern auch in 
einer Bewirtungszone sich zu Kaffee und 
Kuchen oder anderen Getränken nieder-
zulassen.  
Abteilungsleiter Helmut Hauser freute 
sich, unter den Gästen auch den 
Ehrenvorsitzenden des TVF, Herrn 
Werner Weiler sowie das Ehepaar 
Margot und Walter Giraud, nach denen 
die neue Halle benannt ist, begrüßen zu 
können. 

Nach der Begrü-
ßung ging es gleich 
zu den Kämpfen, in 
denen zunächst ein 

Mannschaftskampf 
für die Jüngsten 
organisiert war. Das 
Besondere: Übungs-
leiterin Dagmar 
Schulmeister hatte 
zwei gleichwertige 
Mannschaften ge-
mischt aus den 
Akteuren aller teil-

nehmenden Vereinen zusammengestellt. 
Als Gäste waren in guter Tradition wie-
der Judoka der TSG Blankenloch und 
aus dem Gaggenauer Stadtteil Bad Ro-
tenfels zu Gast. 
Anschließend kämpften die fortgeschrit-
tenen Judoka um die offene Vereins-
meisterschaft des TV Friedrichstal. Über 
zwei Stunden dauert dieser Wettbewerb, 
da im Judo ja sowohl nach Alter als auch 
nach Gewicht sortiert, Klassen gebildet 
werden und dies sowohl bei den männli-
chen als auch bei weiblichen Judokas. 
Verdient konnte am Ende jeder Teilneh-
mer seiner Platzierung entsprechend 
eine Medaille und eine Urkunde in Emp-
fang nehmen. 


